
       

 

POLITISCHE ONTOLOGIE(N) 
SPIELARTEN – ANWENDUNGEN – KRITIKEN 
 
Frühjahrstagung der DGS-Sektion Politische Soziologie 

Termin:  26./27. Februar 2026  

Ort:    Universität Kassel 
   Fachbereich Gesellschaftswissenschaften 
   Nora-Platiel-Str. 1, Raum 1311 

Organisation:   Jenni Brichzin & Conrad Lluis 

Um Anmeldung wird gebeten, per Mail an jenni.brichzin@unibw.de und 
conrad.lluis@uni-kassel.de.  

 

 

PROGRAMM 
Donnerstag, 26. Februar 2022 
14:00-14:30 Eröffnung 

14:30-16:00 Was ist Politische Ontologie? (I) 

 MASCHA LIENING & MAREN LANGE (Bielefeld): Politische Ontologien und qualitative Ob-
jektivitäten: Zur diskursiven Attraktivität ontologischer Wenden  

 NICOLA MÜHLHÄUßER (Bremen): Ontologische Begründungen als Verhinderung und 
Freisetzung politischer Transformation 

 JAN-PETER VOß (Aachen): Politische Ontografie (der Partizipation von Gesellschaft an 
Wissenschaft) 

Pause  

16:30-17:30 Politische Ontologie in Lateinamerika 

 BASTIAN MOKOSCH (Erfurt): Die Politik des Politischen: über das Verhältnis von Pero-
nismus und Antiessentialismus in Laclaus Sozialtheorie 

 FRANZ XAVIER BARRIOS SUVELZA (Erfurt): Demokratie und ihr überzeitliches Sein: über 
eine Begegnung im globalen Süden  

Pause  

18:00-19:00 Abendvortrag 

 LARS GERTENBACH (Kassel): Die Ontologie des Politischen und das Politische der On-
tologie 
 
Anschließend gemeinsames Abendessen im Café Nordpol (Gottschalkstr. 12) 
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Freitag, 27. Februar 2026 
9:30-10:30 

 

Ontologie und Staatlichkeit 

HENNING DEVRIES (Marburg): Die Ontologisierung politischer Macht in der Beobach-
tung der liberalen internationalen Ordnung – eine soziologische Reflexion 

 AYDIN ATILGAN (Hannover/Kyrenia): The Network State and the Relationist Turn in 
State Theories 

Pause  

11:00-12:00 Ontologische Praktiken  

 PETRA KOLB (Wien): Wankende Fundamente – Protestcamps und gelebte Mikropoli-
tiken aus radikaldemokratischer Perspektive.  

 HANNES BOHNE (Hildesheim/Köln): Politische Ontologien des Neuanfangs – empiri-
sche Sozialphilosophie anhand ästhetischer Praxis 

Mittags-
pause 

 

13.30-14:30 Was ist Politische Ontologie? (II) 

 SEVERIN FRANTZ LOSKE (Erfurt): Politik im Bezugsgewebe mehr-als-menschlicher An-
gelegenheiten. Hannah Arendt, Bruno Latour und die Ökologisierung der Macht 

 ERIC EGGERT (Köln): Politik der Potentialität. Zur politischen Ontologie bei Giorgio 
Agamben 

Pause  

15:00-15:30  Ontologie des Digitalen  

JÖRN LAMLA (Kassel): Zur Politischen Ontologie der Datengesellschaft. Ein kritischer 
Vergleich von Rosa und Latour 

  

15:30-16:00  Abschlussdiskussion  

 

 
 


